
 

Köln, Berlin. Isas Freundin ist verschwunden. Letzte Station war die Wirtschafts-
kanzlei, in der Torsten Wolf das Imperium des verstorbenen Unternehmers   
Nolden betreut. Isa heuert dort an. Mit Wolf kommt sie ungeheurem Schwindel  
und  Hightech-Nationalisten auf die Spur. Berlin Noir grotesk.

Buenos Aires, 1981, 2001. Im Müll liegt die Leiche einer Frau aus reicher  Familie. 
Das Volk demonstriert en masse. Inspektor Alzada will: keinen Stress mit 
 Demonstranten, Mördern, Eliten und Politikern. Das hat er 1981 in der Militär-
diktatur schon mal erlebt. Schuld, Widerstand, Anpassung? Ende offen.

Eifel 1978. Sanne und Ulrike, elf, haben vom Hochsitz die Dorfereignisse  
 detektivisch im Blick: die Affäre des Bürgermeisters, den „Drachen“, der einen  
Mann tötet, die Touristinnen mit fataler Ähnlichkeit zu den Fotos auf den 
Fahndungs plakaten. BRD-Welt-Geschichte aus ‘m Dorf, die Rätsel bleiben gewahrt.

Wien. „Alle kleinen Tiere werden von den großen gefressen“, glaubt Tom.  Sekretärin 
Marisa, auf Suche nach Anerkennung ihrer männlichen Kollegen, Rita, kognitiv 
 eingeschränkt, Kroatin Ela, Erbin eines Hauses – widerlegen sie gemeinsam Toms 
Fatalismus? Vorstadt-Drama um Erbschaft, Gier und Immobilien.

New York, „Saint X“. Der ungeklärte Tod der 18-jährigen Alison auf einer Karibik-
insel lässt die jüngere Schwester Claire nicht ruhen. Obsessiv will sie die Wahrheit 
wissen, stalkt einen der Verdächtigten. US-Panorama: Coming-of-Age, Klassismus,
Rassismus, all die Leere der weißen Mittelschicht.

„Tiverton“, South Australia. Constable Hirschhausens Fälle im „Land des 
 Ungesehenen, Ungehörten“: Damenwäschediebstahl, Waldfrevel, Erbschleicherei, 
Immobilienschwindel, Totschlag, Vernachlässigung von Kindern, religiöser Wahn. 
Pointillismus pur mit einem einfühlsamen, klugen Dorfpolizisten. Meisterhaft. 
 
Glasgow 1968/69. Der Sohn des Godfathers der modernen schottischen Kriminal-
literatur hat seinen großen schottischen Polizeiroman verfasst: voller Anspielungen 
an Serienmörderlegenden, das Werk seines Vaters und das der Kolleginnen, und doch 
ganz seins. Eine Ode an Glasgow, von dunklem Optimismus satt.

Sibirien. Arkadi Renko, unverwüstlich, cooler von Buch zu Buch, soll den Privat-
gefangenen seines Staatsanwalts heimführen, löst auf eigene Faust seine Geliebte aus 
den Fängen eines Oligarchen, lernt Nahkampf mit Bären. So lässig wie der Magier 
Cruz Smith schreibt keiner über Putins Hinterland.

Montevideo. Ursula zum Dritten. Stete Selbstzweifel (diese Pfunde, dieser Über-
Ich-Vater!) bekämpft sie tough mit Kriminalität. Wie schafft man es, den Räubern 
 während eines Überfalls abgeluchste Geldsäcke vor Polizei und überlebenden 
 Gangstern beiseite zu schaffen? Mit Frauenpower und Tupamaro-Kniffen!

Paris 1981. Als „Niemand, der nichts glaubt“ ist der Spion aus Vietnam über die  
USA in die Heimat seines Priestervaters und dort unter Drogendealer geraten. 
 Zwischen Action, Groteske und Philosophie jonglierender „Abschiedsbrief eines 
Selbstmörders“. Sequel des hochgelobten „Der Sympathisant“.
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